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Gaza ­ gelebte Solidarität 
in Wort und Tat 

Unterstützt den KLARTEXT

als Zeitung für und mit den „klei‐
nen Leuten“. Darum wird er auch 
von ihnen finanziert: Spendet für 
den Klartext!

Und schickt uns Bilder und Korre‐
spondenzen. Schreibt uns, was ihr 
denkt, was sich ändern muss, oder 
was ihr mit vereinten Kräften ge‐
schafft habt usw. (Beiträge werden 
vertraulich behandelt).

Und helft mit, ihn zu verbreiten: in 
der Nachbarschaft, Familie, im Be‐
kanntenkreis. 

Stadtzeitung der MLPD Heilbronn
(Marxistisch­Leninistische Partei Deutschlands)

Über 20 Millionen Menschen be‐
teiligten sich weltweit an Protesten 
gegen den barbarischen Völker‐
mord in Gaza. Die Solidarität und 
das Mitgefühl bestärkten die Be‐
völkerung in Palästina. Sie trugen 
dazu bei, dass es einen Waffen‐
stillstand gibt, und das Volk nicht 
komplett aus seiner Heimat ver‐
trieben werden konnte. Die MLPD 
und ihr Jugendverband REBELL 
organisierten  Kundgebungen, 
Spendenaktionen und nahmen an 
Demonstrationen teil. Wir sind 
stolz auf den einzigartigen Solida‐
ritätspakt zwischen dem Al-Awda 
Krankenhaus  in Gaza und der 
Weltorganisation ICOR! Al-Awda 
verfügte ursprünglich über vier 
Gesundheitskliniken und ein 
Hauptquartier in Gaza-Stadt. 
Durch die israelischen Angriffe 
wurden drei der Zentren und das 
Hauptquartier zerstört. Uns freut 
es, dass durch die Spenden‐

schichte und Perspektive des pa‐
lästinensischen Befreiungskamp‐
fes. Wir zeigen am 9.12. den 
Dokumentarfilm „Den Sieg si‐
chern“ über den Aufbau eines Ge‐
sundheitszentrums in Kobane / 
Rojava durch Brigaden der ICOR. 
Aus diesem vorbildlichen Projekt 
wollen wir lernen. In den AGs wird 
nicht nur diskutiert, sondern auch 
die Palästina-Solidarität und die 
praktische Unterstützung des Pro‐
jekts organisiert. 
In den AGs gilt: Gib Rassismus, 
Antikommunismus, Faschismus 
und Antisemitismus keine Chan‐
ce! 
Wir treffen uns dienstags in den 
geraden Kalenderwochen,  18:30 
Uhr, in der   Frankfurter Straße 47

sammlungen von MLPD und Re‐
bell 236.934,95 Euro  bereits für 
die Akuthilfe in Gaza gesammelt 
wurden. Über 70.000 Euro sind für 
das Gesundheitszentrum ange‐
spart. Dieses soll mithilfe von Bri‐
gaden (Gruppen von freiwilligen 
Bauhelfern aus aller Welt) wieder 
aufgebaut werden. Um diese Ar‐
beit weiterzuführen und um noch 
mehr Spenden zu sammeln, brau‐
chen wir Organisationsformen der 
nachhaltigen Solidarität. Der Ju‐
gendverband REBELL hat bun‐
desweit Gaza Soli-AGs gegründet, 
davon auch eine in Heilbronn. Wir 
machen uns schlau über die Ge‐

Spenden Sie auf das Spendenkonto

von Solidarität International e.V.

IBAN: DE 86 5019 0000 6100 8005 84

Stichwort: Gaza soll leben



Von Heilbronn und Neckarsulm nach Indien 

Gruß an die Internationale 
Automobilarbeiterkonferenz

Kämpferische Automobilarbeiter 
aus Neckarsulm, Freunde und Ak‐
tivistInnen aus Heilbronn beteili‐
gen sich an der 3. Internationalen 
Automobilarbeiterkonefernz in Pu‐
ne/Indien vom 20. bis 24. 
November.. 
Weltweit führen die Automobilkon‐
zerne eine Vernichtungsschlacht, 
bauen Arbeits- und Ausbildungs‐
plätze ab und wollen die Beleg‐
schaften gegeneinander aus- 

Am Samstag 22.11.  von 14 

bis  16  Uhr  lädt  der 

überparteiliche  Frauenver­

band  Courage  zu  einer 

Kundgebung  auf  dem  Ki­

liansplatz  ein  zum  Erfah­

rungsaustausch  und  Mit­ 

diskutieren, Kommt vorbei, 

gemeinsam  sind  Frauen 

stark!

spielen. Umso wichtiger ist der in‐
ternationale Zusammenschluss 
und die Koordinierung der Arbei‐
terkämpfe. Wir grüßen die Teilneh‐
mer und wünschen der Konferenz 
einen vollen Erfolg!

(Bild: Neckarsulmer Delegation 
beim Generalstreik und Demo der 
belgischen Kollegen in Brüssel 
gegen die Schließung des 
dortigen Audi­Werks)

Wachsende Wohnungsnot

Was tun gegen Wohnungsspekulation?   

Heilbronn im „KI-Rausch“ - bezahlt 
KI steigende Mietpreise?
Heilbronner Stimme und Stadtgrö‐
ßen von Heilbronn überschlagen 
sich über den Aufbau des IPAI-
Zentrums in den Böllinger Höfen, 
und den Studenten-Campus, mas‐
siv unterstützt durch Finanzierung 
des Schwarz-Imperiums. Für uns 
Bürger bleiben wachsende Woh‐
nungsnot und steigende Mietprei‐
se. Da können wir nichts tun – 
meinen die meisten Befragten. 
Beispiele aus anderen Städten 

zeigen Erfolge der Mieter: wenn 
sie sich zusammenschließen, For‐
derungen an Miethaie, Wohnungs‐
gesellschaften oder auch 
Genossenschaften stellen. So 
wurden Sanierung, Renovierun‐
gen oder Mietenstop durchgesetzt, 
Abriss verhindert. Entscheidend 
war immer gemeinsames Vorge‐
hen: Mieten aufs Sperrkonto, Öf‐
fent- lichkeitsarbeit organisieren 
usw. Gleichzeitig entwickelte sich 
eine lebendige positive Hausge‐
meinschaft, die sich umeinander 
kümmert.           

Weltweit gehen – nicht nur – Frau‐
en auf die Straße, organisieren 
sich, gedenken aller Frauen, die 
aufgrund ihres Geschlechts Opfer 
von Gewalt geworden sind und 
kämpfen um Verbesserungen. Die 
Gewalt erscheint nicht nur in kör‐
perlichen Angriffen, auch weniger 
Lohn, Rente, fehlende Kindergär‐
ten, zu kleine und zu teure Woh‐
nungen, schlechte Schulsitua- 
tionen usw. fordern zur Verände‐
rung heraus.  
In Heilbronn gibt es  vielfältige Ver‐
anstaltungen. 

Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen 

25.November

„Runter mit den Mieten und 
Nebenkosten! Bundesgesetzliche 
Begrenzung der Netto­Kaltmiete 
auf Höhe des Mittelwertes des 
örtlichen Mietspiegels.“
 (Programm der MLPD)



Kommunistischer Gewerkschafter gewürdigt:

Walter­Vielhauser­Saal im Gewerkschaftshaus
Der Silberschmied Walter Viel‐
hauer aus Heilbronn (1909 1986) 
war aktives Mitglied in Thäl‐
manns KPD, KZ­Häftling und ein 
herausragender Vertreter des 
proletarischen Widerstands ge‐
gen den Hitler Faschismus. Von 
1933 bis 1945 war er in mehre‐
ren Konzentrationslagern inhaf‐
tiert und beteiligte sich am 
11.4.1945 an der mutigen 
Selbstbefreiung des KZ Bu‐
chenwald.

Aufgrund seiner Erfahrung im anti‐
faschistischen Widerstand war sein größter Wunsch die Einheit 

im Kampf für soziale Rechte, ge‐
gen Faschismus und Krieg. In die‐
sem Sinne beglückwünschen wir 
den DGB Heilbronn-Franken zur 
Namensgebung seines Saals. Der 
Walter-Vielhauer-Saal setzt ein 
Zeichen gegen den Antikommunis‐
mus und für eine Kultur der über‐
parteilichen Zusammenarbeit, für 

Für 100% Erneuerbare statt Gaskraftwerk Neckargartach! 

Stoppen wir die Pläne von EnBW und Energieministerin 
Reiche (70 neue Gaskraftwerke)!

Gastbeitrag 
von Franz Wagner / Heilbronn 

Teil 3
In Teil 1 ging es um die Klima‐
schädigung durch Methan, in 
Teil 2 um die Gaspolitik der 
EnBW. Hier die Fortsetzung.

Wenn man mit Vollgas auf einen 
Abgrund zu rast, ist es keine gute 
Idee, noch mehr zu beschleuni‐
gen. Aber genau das tut man bei 
der Klimakatastrophe, wenn man 
weitere fossile Kraftwerke baut, 
massiv weiter in fossile Infrastruk‐
tur investiert und langfristige Ver‐
träge für hohe Summen mit 
Staaten und Konzernen der Fos‐

silwirtschaft abschließt. Nein, man 
müsste endlich eine Vollbremsung 
machen, also ein erst recht forcier‐
ter Ausstieg aus den Raubbau-
Techniken, mit einem drastischen 
Schub für den weiteren Ausbau 
der Erneuerbaren Energien. Aber 
was geschieht tatsächlich? Noch 
immer werden die erneuerbaren 
Energien vielfältig behindert. Und 
statt sich beim Ausbau der Strom‐
netze auf die für die Energiewende 
wichtigen Verteilnetze zu konzen‐
trieren, werden Abermilliarden Eu‐
ro in fragwürdige Megastrom- 
leitungen der Übertragungsnetz‐
betreiber gesteckt (die größte ist 
die hier in Heilbronn endende Su‐
edLink-Leitung,...  wird fortgesetzt

Medien­Tipp: Ministerin Katarina 
Reiche verabschiedet sich in der 
Satire­Sendung „Die Anstalt“ mit 
„Ihre Gas­Kathi“ (ZDF Mediathek 
7.10.25). 

Den ausführlichen Artikel lesen 
auf: mlpd­heilbronn.de/mlpd­vor­
ort/heilbronn

Buchenwald­KZ­Gedenkstätte: Gedenkfeier 2023 der United Front, 
Erinnerung an den Schwur der Häftlinge nach der Befreiung 1945

Infos über seinen Lebenslauf 
auch in: "Walter Vielhauer - Ge‐
werkschafter und Widerstands‐
kämpfer in Heilbronn" von 
DGB, VVN/BdA und Netzwerk 
gegen Rechts

die Einheit von Arbeiter-, antifa‐
schistischer und Friedensbewe‐
gung.



Weitere Termine

Kontakt und V.i.S.d.P 
Peter Rügner, Tel. 07131 250966, Mail ruegner.peter@arcor.de

Internationale Nikolausfeier der Rotfüchse 

Sonntags in den Stadtwald 
Wir treffen uns jeden zweiten Sonntag für ca 1,5 Stunden zum 
gemeinsamen Spazierengehen oder Walking (mit oder ohne 
Stöcken) im Heilbronner Stadtwald, Köpfertal, Pfühlpark… 
Bewegung an der frischen Luft tut gut, und gemeinsam macht es 
mehr Spaß! Der Treffpunkt ist an der Bushaltestelle Trappensee, 
Jägerhausstraße (neben dem Biergarten). Die nächsten Termine:
    • 23.11.25, 10:30 Uhr 
    • 7.12.25,  10:30 Uhr
    • 21.12.25, 10:30 Uhr

Montagsdemo am 24.11.25 und 5.1.26 jeweils 17:30 Uhr

Vormerken – Silvesterfeier! 
Wir feiern gemeinsam mit Familien, Freunden und befreundeten 
Organisationen in das neue Jahr 2026. Mit Kulturprogramm, Tanz 
und Mitbring­Büffet. Nähere Infos folgen. SAVE THE DATE: 
31.12.25, 19:00 Uhr in den Frauenräumen der Kulturfabrik 
Zigarre. 

Öffentliche Studien‐
gruppe der MLPD 

Heilbronn 
„Dieses Buch hilft mir in vielen Le‐
bensfragen – beim Verständnis 
meiner Ausbildung und meines 
Berufs, der Kindererziehung, Kul‐
tur, Gesundheit und Ernährung, es 
eröffnet neue Lebens-perspekti‐
ven“. In Heilbronn haben wir des‐
halb eine Studiengruppe, die das 
Buch „Die Krise der bürgerlichen 
Gesellschaftswissenschaften, der 
Religion und der Kultur“ gemein‐
sam erarbeitet und diskutiert. Un‐
sere Studiengruppe ist bunt 
gemischt, und offen für alle Inter‐
essierten. Wir treffen uns jeden 
zweiten Montag (17.11., 1.12., 
15.12. usw.) um 18:30 Uhr in den 
Frauenräumen der Kulturfabrik „Zi‐
garre“, Achtungstraße 37 in der 
Bahnhofsvorstadt. Bei jedem Stu‐
dienabend behandeln wir ein Kapi‐
tel des Buchs. 
Berichte zu: 
Ökonomie und Agrarwissenschaft
                         hier 

Liebe Kinder,
wir laden Euch herzlich ein zu un‐
serer Internationalen Nikolausfeier 
am Sonntag, 7.12. um 15:00 Uhr 
in den Frauenräumen der Kulturfa‐
brik Zigarre (Achtungstraße 37). 

Die ROTFÜCHSE treffen sich jeden 
Donnerstag von 16:30 Uhr bis 18:30 
Uhr in den Frauenräumen der 
Kulturfabrik Zigarre. Wir haben ein 
Programm für Kinder von 6 bis 12 
Jahren. 

Der Jugendverband REBELL trifft sich jeden Dienstag um 18:30 
Uhr, Treffpunkt Frankfurter Straße 47. 
    • Gaza­Soli­AG (siehe Seite 1) am 25.11., 9.12., 23.12. …
    • Lesegruppe am 18.11., 2.12., 16.12. …
Wir beteiligen uns am Samstag, 29.11. am antifaschistischen 
Protest in Gießen gegen die Neugründung einer AfD­
Jugendorganisation. Nähere Infos bei der Kontaktadresse. 

Rebell

Die Heilbronner Gruppe der Kin‐
derorganisation ROTFÜCHSE 
stellt Euch in einer Präsentation 
das Rotfuchsjahr vor. Auf jeden 
Fall werden wir auch singen und 

tanzen. Ob der Nikolaus mit einem 
Sack voller Geschenke uns findet? 
- Wir sind gespannt! Also – ihr seid 
mit Euren Freunden und Ge‐
schwistern herzlich willkommen! 

Liebe Eltern, 
Ihr seid mit der ganzen Familie 
ebenfalls herzlich eingeladen. Bitte 
bringt für Kinder (bis 12 Jahre) 3,- 
Euro für ein Wichtelgeschenk mit. 
Für warme und kalte Getränke ist 
gesorgt. Ihr backt gerne? Wir freu‐
en uns auch über Kuchenspen‐
den. 
Eure ROTFÜCHSE Heilbronn und 
Jugendverband REBELL


